
Univ.-Prof. Dr. Ludwig KOSTELKA
(* 11. November 1914 in Wien - t 31. Jänner 1987 in Wien)

Für seine vielen Kollegen, Freunde und Bekannten unerwartet verstarb
unser langjähriges Vereins- und Vorstandsmitglied sowie Fachgruppenob-
mann Dr. Ludwig KOSTELKA nach kurzer, sehr schwerer Krankheit am
31. Jänner 1987 in Wien. Seine irdische Hülle fand auf dem Matzleins-
dorfer Friedhof in seiner Geburtsstadt ihre letzte Ruhe.

Ludwig KOSTELKA wurde am 11. November 1914 in Wien geboren. Sein
großes Interesse für Naturwissenschaften und die Liebe zu den Bergen
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brachten ihn nach Ablegung der Reifeprüfung (1933) fast zwangsläufig
zum Studium der Geologie an der Universität Wien. Schon seine Disser-
tation „Beiträge zur Geologie der östlichen Karawanken (Gebiet des
Hochobir)" führte ihn nach Kärnten, das seine zweite Heimat werden
sollte. Nachdem er schon 1938 und im Frühsommer 1939 bei der Blei-
berger Bergwerks-Union als Praktikant gearbeitet hatte, trat er nach
Abschluß des Studiums mit ausgezeichnetem Erfolg und Promotion im
Mai 1939 noch im gleichen Jahr mit 15. September in die Dienste der
BBU. Er wurde zunächst als Geologe und Betriebsassistent im Bergbau
Eisenkappel beschäftigt. Seine Aufgaben in der Schurfabteilung führten
ihn aber bald auch in die Bergbaue Windisch Bleiberg, Rubland, Dellach
im Drautal, Rabant, Nassereith (T) und Schlaining (B), wo er die Unter-
lagen für den Hoffnungsbau zu schaffen hatte. Um ein besseres Verständ-
nis für die technischen Probleme des Bergbaues zu gewinnen, studierte
KOSTELKA 1939—41 neben seinem Beruf noch fünf Semester an der Mon-
tanistischen Hochschule in Leoben. Ab 1. Jänner 1942 war KOSTELKA dem
Bergbau Mieß/Mezica der „Mitteleuropäischen Bergwerks AG" (die
mehrheitlich der BBU gehörte) zugeteilt, ab Feber 1943 oblag ihm die
Überwachung des neueröffneten Bergbaues Littai/Litija, und am 1. De-
zember 1943 wurde er Betriebsleiter des Reviers Barbara-Helena in Mieß.
Seine Arbeit endete hier am 8. Mai 1945.

Nach kurzer Tätigkeit als Sachbearbeiter für Wirtschaftsfragen beim Amt
der Kärntner Landesregierung unmittelbar nach Kriegsende wurde er
schon bald von der BBU wieder an verantwortungsvoller Stelle eingesetzt:
ab 1. April 1946 als Betriebsleiter des Grubenreviers Kreuth. Mit 1. Jän-
ner 1950 wurde er zum Bergverwalter ernannt und war bis 31. März 1957
Betriebsleiter der westlichen Reviere (Antonischacht) des Bergbaues Blei-
berg-Kreuth. Mit 1. April 1957 übernahm er die Abteilung „Montangeo-
logische Forschung und Planung" in der Direktion in Klagenfurt und
entfaltete als Mitarbeiter von Direktor Dr. HOLLER in den folgenden Jahren
sowohl in den Gruben von Bleiberg wie jenen von Schlaining eine rege
Tätigkeit im Hoffnungsbau, die ihre Krönung in der Erschließung von
zinkreichen Großraumvererzungen im Revier Kreuth fand, wodurch die
Ausweitung der Produktion auf ihr heutiges Ausmaß ermöglicht wurde.
Mit 1. Jänner 1963 wurde KOSTELKA zum Chefgeologen ernannt. KO-
STELKA nützte die Gelegenheit, während eines unbezahlten Urlaubes für
die Firma „Conzinc Rio Tinto, London" geologische Aufnahmen in
Zentralpersien durchzuführen. Wenige Jahre später konnte der auf den
untersuchten Erzvorkommen gegründete Bergbau in Betrieb gehen. Ende
1968 erhielt er zusätzlich noch die neugeschaffene und direkt dem tech-
nischen Vorstand unterstellte Abteilung „Prospektierung und Bergbau-
beratung" mit Handlungsvollmacht übertragen. Am 30. September 1978
trat KOSTELKA nach 39 Dienstjahren bei der BBU offiziell in den Ruhe-
stand; er hatte aber schon lange vorher dafür Sorge getragen, daß dieses
Datum für sein weiteres Leben nur formelle, nicht aber grundsätzliche
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Bedeutung erlangte. Seine montangeologische Tätigkeit war ihm immer
schon mehr als bloßer Broterwerb gewesen, nämlich vielmehr lebenserfül-
lende Berufung und „Hobby". Sein gewonnenes Wissen und seine reichen
Erfahrungen legte er in zahlreichen Veröffentlichungen nieder, stellte sie
aber auch bei anderen Gelegenheiten wie etwa im „Lagerstättenausschuß
des Bergmännischen Verbandes Österreichs", in den er mit 6. März 1964
berufen wurde und den er von 1971-75 leitete, allen Kollegen und seiner
Heimat Österreich bereitwillig zur Verfügung. 1967 habilitierte sich
KOSTELKA an der Montanuniversität Leoben und erhielt die Lehrbefugnis
für „Allgemeine Geologie unter besonderer Berücksichtigung der Berg-
baugeologie". 1969 wurde KOSTELKA zum „Korrespondierenden Mit-
glied" der Geologischen Bundesanstalt Wien ernannt, leitete 1973—80 das
Projekt 73/1/6 im Rahmen des Internationalen Geologischen Korrela-
tionsprogramms des IUGS und erhielt 1974 den Berufstitel „außerordent-
licher Hochschulprofessor" verliehen. Schließlich wurde er mit 3- März
1976 Mitarbeiter im Redaktionskomitee im Rahmen des Projektteams
„Geologische Bundesanstalt" und war noch von 1978 bis zu seinem Tode
Konsulent beim Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung für
die Fachbegleitung zum Vollzug des Lagerstättengesetzes.

Mit dem Naturwissenschaftlichen Verein für Kärnten war KOSTELKA durch
fast vier Jahrzehnte verbunden; er trat 1948 dem Verein bei.als einer jener
Männer, die an der Reaktivierung des Vereines in den schweren Jahren
nach Kriegsende tatkräftig mitwirkten. Mit 24. April 1975 wurde er in
den Vorstand des Vereines berufen, leitete vom Herbst 1976 bis 1983 die
Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung und erhielt 1984 für seine
vielfachen Verdienste die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Ludwig KOSTELKA war aber nicht nur verantwortungsbewußter Montan-
geologe und Wissenschaftler, sondern auch ein Mensch, und so seien
doch auch einige private Anmerkungen gestattet. KOSTELKA heiratete
am 11. Juni 1942 seine Gattin Rudolfine, geborene GRABER. Ihre
beiden Kinder Ilse und Peter leben heute als Ärztin und Jurist in Wien.
Wir glauben sagen zu dürfen, daß dem Verstorbenen gerade seine glück-
liche Ehe ganz wesentlich die Kraft für sein reiches Lebenswerk gab.
Obwohl er stets bemüht war, private Sorgen nie zu zeigen, so waren sie ihm
doch ebenso anzumerken wie Freude über Kinder und Enkel. Seinen
Kollegen gegenüber war er stets ein ehrlicher wie verläßlicher und oft
hilfsbereiter Partner, in vielen Fachgesprächen kritisch, aber stets nur um
der Sache willen.

Berufliches Weiterlernen und Erfahrungsaustausch waren ihm ein immer-
währender Wunsch, und so unterstützte er beispielsweise durch Jahre
hindurch die seinerzeit mehrmals im Jahr stattfindenden „Geologischen
Runden", bei welchen die wenigen in Kärnten wirkenden Geologen und
Mineralogen sich zu einem Erfahrungsaustausch trafen. Seine Kontaktfreu-
digkeit, seine Bereitschaft, auf andere einzugehen, ihnen zuzuhören und
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- ihnen zu helfen, zeichneten ihn als eine Persönlichkeit aus, deren hohes
fachliches Können sich mit hervorragenden menschlichen Qualitäten ver-
band.

Mit dem Tod von Ludwig KOSTELKA hat nicht nur die Montangeologie
einen großen Verlust erlitten, sondern es werden ihn auch viele Kollegen
als Mensch schmerzlich vermissen. Er hinterläßt eine Lücke, die schwer zu
schließen sein wird. Wir werden Prof. KOSTELKA stets ein ehrendes An-
denken bewahren. Die Erinnerung an ihn bleibt lebendig. Wir werden ihn
nicht vergessen. . Immo CERNY / Friedrich Hans UCIK
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